
 

 

 

 

 

 

 

 

 

E in la du ng  zu r  5 .  Orts gru pp en versa m m lu n g  

3 1 .  Au gus t 2 01 7  OGV 1  BSA S pec ia l  (by E d iz ion i Periferia )   
2 1 .  S ep tem b er 20 17  OGV 2  Su rprise  1  (by Gero ld  Kun z )  
3 0 .  N ovem b er 2 0 17  OGV 3  Vortrag  1  (Jazzkan tin e )  
1 4 .  Dezem ber 2 01 7  OGV 4  N eu aufn ah m en  &  Weihn ac h tsessen  
1 8 .  Janu ar 20 1 8  OGV 5  Su rprise  2  (by Rom an  H utter)  
0 1 .  Feb ruar 2 01 8  OGV 6  Vortrag  2  (Jazzkan tin e )  
Mitte  Feb ruar 2 01 8  OGV 7  Re ise  BS A 
0 8 .  März  2 0 18  OGV 8  Su rprise  3  
1 9 .  Ap ril  2 0 18  OGV 9  Vortrag  3  (Jazzkan tin e )  
2 4 .  Ma i 2 01 8  HV OGV 1 0  Hau ptversam m lu ng  BSA ZCH 
0 8 .  Jun i  2 0 18  GV BS A CH Genera lversam m lu ng  BSA S ch weiz  
 
Da tu m :  1 8 .  Jan uar 2 0 18  
Ze it :  18 .30  Uh r 
Ort  Start:  Th ea terp la tz ,  Lu zern  
Ort  Absch lu ss :  Kan ton sarch äo log ie  Luzern ,  Libe l lenra in  1 5 ,  Lu zern  
N ac h  d em  Sp az iergan g  Diskuss ion  / Apéro  
 

BSA Surprise 2 by Roman Hutter 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen 

Als verantwortungsvolle Architektinnen und Architekten 
beziehen wir uns bei unserer Arbeit in der Regel auf den 
vorgefundenen Kontext. Doch was genau bedeutet «Kontext»? 
Ein Synonym für den Kontext ist der «Zusammenhang». Um 
Zusammenhänge zu erkennen und zu verstehen reicht das, 
was wir sehen nicht aus. Es handelt sich dabei immer nur um 
eine Momentaufnahme, die schon morgen verändert werden 
könnte. Die Dinge, die der Vergangenheit angehören, lassen 
sich hingegen nicht mehr verändern. In der Vergangenheit 
oder Geschichte steckt ein Fundus, den wir uns zu Nutze 
machen können. Denn in der Entwicklung eines Dorfes oder 
einer Stadt sind auch wir nur eine Momentaufnahme, so dass 
das kollektive und kluge Handeln über Architekten- 
generationen hinaus reichen sollte. Dies verstehe ich unter 
dem Bund Schweizer Architekten. 
Um dem Schaffen unserer Vorfahren nachzuspüren und dem 
Jahresthema des BSA «Die architektonische Erinnerung» 
gerecht zu werden, unternehmen wir zusammen eine Reise in 
die Welt der Archäologie. Eigentlich müsste Sie uns vertraut 
sein, da wir auf ihr aufbauen.  
Hermann Fetz und Fabian Küng (Kantonsarchäologie Luzern) 
nehmen uns mit auf einen abendlichen Spaziergang durch die 
Stadt Luzern. Manch ein Platz in der Stadt hatte vor Jahren 
noch ein ganz anderes Gesicht. Eindrücklich, wenn man sich 
diese teils massiven Veränderungen im Stadtgefüge vor Augen 
führt, obschon einem die Orte in der Stadt heute so vertraut 
und selbstverständlich scheinen. 

Roman Hutter, Januar 2018 
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